
,Denk,bevor
du postest"

Medientraining in

Von Bettina Laerbusch

lüotrucHnusrN. Die schüler
der 6a waren hoch konzent-
riert - gestern Morgen nach
der großen Pause im ersten
Stock der Sekundarschule.
Vorne stand, manchmal saß
er auch, der Medienpädago-
ge Joachim Wentzel. Die
grüne Tafel hatte er in einen
Bildschirm verwandelt, vor
ihm auf dem Lehrer-
Schreibtisch waren zwei
Computer aufgebaut. Me-
dienkonsum kann gefährlich
sein. Das weiß jeder. Trotz-
dem passiert viel zu viel.
Joachim Wentzel war in die
Schule gekommen, um ge-
nau darüber mit den Ju-
gendlichen zu reden. Um es
gleich vorwegzunehmen: Er
belehrte die Sechsklässler
nicht, sondern begab sich
mit ihnen zusammen * auf
Augenhöhe - in die virtuelle
Welt.

Auf Augenhöhe mit einem
Erwachsenen, noch dazu mit
einem Experten? Ja, das
schafften die Elf- und Zwölf-
jährigen spielend. Sie ken-
nen sich aus, gar keine Fra-
ge. Bis auf einen Schüler

der Sekundarsthule

sind alle bei WhatsApp. Fast
alle sind bei Instagram, ganz
viele kennen Snapchat. Sie
wissen, welche dieser Platt-
form zu Google, welche zu
Facebook gehört. Bei Face-
book direkt sind gerade mal
vier Schüler aus der Klasse.
Das wunderte Joachim
Wentzel nicht.

überrascht indes dürften
Klaus Badelt und Bernhard
Krämer, beide von der Bür-
gerstiftung Lüdinghausen,
gewesen sein, die den außer-
gewöhnlichen Unterricht
durch eine großzügige Spen-
den erst ermöglicht hat. Jede

Der Medienpä$aggge Joachim Wentzel begab sich über mehrere Tage in der Sekundarschule
mit allen Sechsklässlern in die lnternetwelt. Fotos: Bettina Laerbusch

Freund zu schicken, ist das
wirklich ratsam? Joachim
Wentzel schärfte das Be-
wusstsein der Schüler dafür,
dass derjenige, der das tut,
letztlich nicht mehr die
Kontrolle über das Foto hat.
Die meisten Schüler wussten
das auch schon. Aber Wissen
lässt sich verdrängen. Vor-
beugung, hatte Wentzel zu-
vor im Gespräch, bei dem
Christian Gebhardt als stell-
vertretender Schulleiter da-
bei war, gesagt, sei ihm
wichtig. Was der Medienpä-
dagoge in eineinhalb Stun-
den bei den Schülern letzt-
endlich erreichen will? Dass
sie den Satz,,Denk, bevor du
postest" erinnerlichen.

sechste Klasse (fünf sind es
an der Sekundarschule) be-
kam in den vergangenen Ta-
gen jeweils I20 Minuten Me-

dientraining.,,Die Förderung
von Bildung ist bei uns in
der Satzung verankert", be-
gründete Bernhard Krämer
gegenüber den WN, warum
die Bürgerstiftung dieses
Medientraining unterstützt.

Joachim Wentzel nahm
die Schüler mit auf die Seite
www.handysektor.de. Sie
war groß vorne vor der Tafel
zu sehen. Dort erfahre man
vieles etwa über Apps, nicht
nur, ob es I(ostenfallen gibt.
Es seien nicht die Firmen
selbst, die informierten,
unterstrich der Gast.

Auch .,Sexting", ein Kunst-
wort in der Computerwelt,
war ein Thema. Intime Fotos
der Freundin oder dem

Die Bürgerstiftung, Bernhard Krämer (3.v.1.) und Klaus Ba-

delt (2.v.1.), hat das Medientraining ermöglicht. Joachim Went-
zel (1.) und Christian Gebhardt (Sekundarschule) freut's.


